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Die Hauptholzarten der Staats- und Kronforste sind:

Nadelhölzer: kllims äensitlora 8. u. 6,, ^.biss savtialieusis, Nsst.,
Allies tirms. 8. u. ^bies Veitsebü b/inâl, triées. Honüososis, Na^r.,
dr^xtomeria saxonies. Don., LIiamWe^paris obtusa 8. u.

Laub Hölzer: ?sAiis szckvsàs. bi. vsr. 8toboiàii àx., Winter-
kahle und immergrüne Eichen, Lstula aids, I/. var. vulxaris v. 0., Oas-

tansa. vulxaris b,ain. var. saxonies v. 0., ^.esr iLietuin Dbund. var. Zlono.

Nax., ?i'nnus xsouüoesrosus I^inül. var. sxontansa. Nax., ?raxinus
manàsebnriea Rupr.

Um einen Begriff vom Reichtum der Waldungen Japans zu geben,

sei erwähnt, daß der durchschnittlich jährliche Holzcrtrag der Jahre 1900
bis 1902 2,055,159,400 Kubikfuß betrug, wovon der größte Teil als
Baumaterial, zu Industrie- und Minenzwecken Verwendung fand, während
der Nest ausgeführt wurde. Der Export wird Pro 1901 zu 11,559,000 Fr.,
1902 zu 12,804,000 Fr. berechnet, ohne Einschluß der Bambus- und
anderer forstlichen Nebenprodukte. An letztern wurden 1902 im Wert
von 26,930,000 Fr. ausgeführt.

Eine geordnete Bewirtschaftung der Staatswaldungen besteht seit 1880.

Ihr Jahresnettoertrag ist von 218,000 Fr. im Jahr 1883 auf 7,686,000 Fr.
im Jahr 1902 gestiegen. 8^.

^
JorMche Wachrichten.

Kantone.
Kslothuni. Borkenkäfer. Angesichts der drohenden Gefahr eines

Überhandnehmens der durch die trockene Witterung des letzten Sonnners
begünstigten Borkenkäfer, hat das Forstdepartement verfügt, daß bis zum
15. Mai sämtliche Staats-, Gemeinde- und Privatwaldungen von allem
unentrindeten Nadelholz, Brenn- und Nutzholz, geräumt sein sollen. Im
fernern wurde durch ein an die Gemeinden versandtes Zirkular auf die

zu befürchtenden Schäden hingewiesen und an einer am 22. v. M. abge-

haltenen Versammlung sämtlicher Bannwarte diesen die nötigen Jnftruk-
tionen hinsichtlich der zu treffeuden Maßnahmen erteilt.

Lsbellanâ. (Korr.) Zum Adjunkten des Kantonsvber-
försters wurde, in Ersetzung des nach Zug übergesiedelten Hrn. Mettler,
gewählt: Hr. Paul Hefti, von und in Zürich, mit Dienstantritt auf
Anfang Juni.

WasÄt. Der Staatsrat des Kantons Waadt hat an die durch das
neue kantonale Forstgesetz geschaffenen Stellen für forstliche Betriebsein-
richtungen gewähl, die HH- Forstingenieure:
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Emil Graff, von Genf,
Marins Petitmermet, von Ivorne,
Gabriel Berthoud, von Convet und Neuenburg.

^
Müchercrnzeigen.

Neue literavische Erscheinungen,
vie forstlichen Verhältnisse unü Einrichtungen Losniens unü üer lierxegowina.

Mil einem allgemein orientierenden Natnr- und Kulturbilde und einer Karte dieser

Länder. Von Ludwig Dimitz, k. k. Sektionschef i. N. Wien. Wilhelm Frick,
k. u. k. Hofbuchhandlnng. VIll u. 389 S. gr. 8». Preis drosch. M. 12. —.

Loonomio forestière. Dome deuxième. Denàromêtris. Da formation du produit
forestier. Dstimatiou et expertises. Dar <?. à/fei, Inspecteur des eaux et
forêts, Drolesseur à l'èeole nationale àes eaux et forêts. Daris. D«cteu Ha-

éditeur. 1995. XIII et 484 x. xr. in-8". Preis drosch. Fr. 19. —.
Universal Exposition, 8alnt bouis, 1994. Iwrestrv aud borest-1'roàueìs ok

ylapuri. lolr^o. Bureau of Dorestrz', Department of ^Zrieulturs anà Lom-

mores. 1994. 118 p. lo-8».

Mitteilungen tier verlsgsbuchhantilung Paul psrev, Verlag für Landwirtschaft,
Gartenbau und Forstwesen. Erscheinungen vom Oktober 1994 bis April 1995.

Berlin 8î Gratis.
-5 -ê-

-i-

Untersuchungen über üen Kinîluss tie; Äslües sut üen grunawasserstsna.
Ein Beitrag zur Lösung der Wald- und Wasserfrage. Bearbeitet von dem Vor-
stand der meteorologischen Abteilung der Kgl. Bayer. Forstl. Versuchsanstalt, Geh.

Hosrat Prof. Dr. Ebermayer und dem Kgl. Bauamtmann Otto Hart mann,
dermaligem Amtsvcrweser des Kgl. Bayer. Hydrotechnischen Bureaus. Mit 7 Tafeln
und 4 Tabellen als Anhang. München. 1994. Verlag von Piloty KLöhlc.

Die Versammlung des internationalen Verbandes forstlicher Versuchsanstalten

zu Braunschweig beschloß im September 1896 llntcrsuchungsmcthodeu bezüglich des

Einflusses, den der Wald auf alle Wasserverhältnissc ausübt, festzustellen. Der zu

diesem Zwecke niedergesetzten Kommission gehört auch Herr Professor Dr. Ebermaycr
in München an, dem speziell die Bearbeitung nachstehender Referate übertragen wurde:
Die Einwirkung des Waldes auf

1. die Bildung und Stärke der Gewitter und Hagelschläge;
2. die cingesickerten und vom Boden zurückgehaltenen Wassermengen (Boden-

feuchtigkeit) ;

3. den Stand und die Bewegung des Grundwassers im Walde und im Freien.
Zur Bearbeitung des letzteren Punktes konnte Herr Professor Dr. Ebcrmayer ein

Zusammenwirken der forstlichen Versuchsanstalt und des hydrotechnischen Bureaus,
beide in München, veranlassen. Eine Frucht dieser gemeinsamen Tätigkeit bieten uns
die vorliegenden Untersuchungen.

Zu Mindelheim, 614 m über Meer, im Allgäuvorlande, und in Wendelstein,
349 m über Meer, südöstlich von Nürnberg, wurden zwei Versuchsfelder ausgewählt,
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